
Calrver Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 81 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

InsertwnSvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Samstag,
den 15 . Oktober 1859.

^Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C <i l w.

Fahrniß - Versteigerung.
Aus dem Nachlasse der

kürzlich gestorbenen Aus¬
rüster Johannes Wein-

brenne  r 'schen Wittwe , Maria
Agathe , geborene Schuh , allhier
wird am

Montag , 17 . Oktober 1859,
Nachmittags 1 Uhr,

in öffentlicher Versteigerung ver¬
kauft : ,

Frauenkleiver , 1 vollständiges , ein¬
schläfriges Bett , Ueberzüge da¬
zu und sonstige Leinwand,
einiges Küchengeschirr und
Schreiuwerk.

Liebhaber werden eingelade
Den 11. Oktober 1859.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

E a l >w.

Versteigerung.
Im Bäckermeister Seible 'schen

Wohnhause dahier kommen.durch den
Curator der Frau , Herrn Kaufmann
Bätzner , am
Dienstag,  den 18. Oktober 1859,

Nachmittgs 1 Uhr,
zur Versteigerung die unten bezeich¬
nten Gegenstände . Dazu werden
die Kaufsliebhaber eingclavcn.

Den 13. Oktober 1859.
K . Gerichtsnotgriat Calw.

M » g e n a u.
1) das vorhandene Mehl,
2 ) 4 Scheffel Kernen,
3) 2 Schweine,

4) der Kartoffel -Ertrag eines All- '
mandstückes von 22 Ruthen,

5) der Kartoffel - und Gemüse-
Ertrag des großen Gartens
am Walkmühleweg,

6) die Verpachtung deS erwähn¬
ten Allmandstückes auf 1 Jahr.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 20 . Oktober,
iinStaarswald Hirschteich 1:

6 tannene Ausschußstämme mit
139 C.' ,

V« Klafter buchene Prügel,
17 '/ § ,, tannene Scheiter und

Prügel,
24Vr ,, tannene Rinde.

Das tammholz kommt zuerst
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag.

i Wildberg , 13 . Oktober 1859.
K . Forstamt.

Niethamm  er.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Wiederholter Holzverkanf.
Am
Freitag,  den 21 . Oktober,

im StaatSwald Lützenhardl , Abth.
In Stock:

4300 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

auf der allen Babstraße jbeim Ei¬
chelgarten.

Wildberg , 13 . Oktober 1859.
K . Forstamt.

Niethammer.

Hirsau.
Verkaufeines Doppelgewehrs.

Donnerstag,  den 20 . dieß,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf der Kamcralamts -Kanzlei
ein gut erhaltenes Doppel - Gewehr
von Rubans gegen baare Bezahlung
im Aufstreich verkauft.

Den 13 . Oktober 1859.
K . Kameral -Amt.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Aus dem Zellerholz und Rollmiß

werden am
Mittwoch,  den 26 . d. M .,

von Morgens 10 Uhr an,
im Wirthshause in Jgelsloch ver¬
steigert:

160 Stück Langholz,
12 Klafter buchene Prügel,
50 „ tannene Prügel,
10 „ Stockholz, und
11 „ tannene Rinde.
Neuenbürg , 12. Okt . 1859.

K . Forstamt.
Lang.

Gündelbach , O .-A. Maulbronn.

Herbst- Anzeige.
Die Weinlese hat heule begon¬

nen und kann jeden Tag neuer Wein
hier gefaßt werden . DaS heurige
Erzeugniß ist von vorzüglicher Qua¬
lität ; die faulenden Trauben sind au »-
gelesen worden . Es kommen 400
Eimer zum Verkauf und werden die
Herren Weinkäufer zu zahlreichem
Besuche freundlichst eingcladen ; für-
pünktliche und reelle Bedienung unter

§der  Kelter wird - der Unterzeichnete
>Sorge wagen.
^ Den 10 . Oktober 1859.
§2) 1.  Schultheiß Wild.
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Das Verblechen
von ungefähr 452 Ouadratschuh
an dem hiesigen Kirchthurme wird
am nächsten

Mittwoch,  den 19 . d. M . ,
^ Nachmittags 1 Uhr,

aus 'demRatbhaus dahier im
lichen Abstreich verakkordirt.

Liebelsberg , 10 . Oktober
Schultheiß Rau.

öffent-

1859.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Wir füblen uns gedrun¬

gen , Allen den werthen ' hle-
nsigen und auswärtigenFreun-

den und Bekannten , die un¬
fern seligen Vater und

Schwiegervater , CH. Seible,  wäh¬
rend seines Krankenlagers auf so
vielfache Weise seine Leiden zu erleich¬
tern die Liebe hatten , sowie noch durch
ihreBegleitung zu seiner Ruhestätte und
für den erhebenden Gesang am Grabe
ihre Theilnahme an den Tag legten
»nsern herzlichsten Dank hicmit aus-
zusprcchen.

Die Hinterbliebenen.

Turn -Versammlung
nächsten Dienstag.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeit , welche wir

am Donnerstag,  den 20 . Oktober
im Gasthaus zur Jungfer  dahier
feiern , laden wir unsere Freunde
und Bekannte hiermit höflich ein.

Christian Lötterle.
Caroline L'a n g.

Zavelstcin.

Einladung.
Zum heutigen Kuchesnback-

samstag,  sowie auf morgenden
Sonntag,  ladet ergebenst ein

Lammwirth Schiler 's Wtw.

Oberkollbach.

Auf kommende Kirchweih
lade ich meine Freunde und Be¬
kannte zu gutem Kuchen nebst gutem
Wein freundlich ein.

Steininger  zum Lamm.

Hirsau.
Morgenden Sonntag  ist neben

gutem Kuchen

musikalische Unterhal¬
tung und am Montag Tanz-
^Unterhaltung anzutreffen, wozu

höflich einladet
C . Schnauffer

zum Hirsch.

Hirsau.
Morgen Nachmittag nach der

Kirche wird

ein Hammel herausgekegelt
im Gasthaus zum Hirsch und Lamm.

Kentheim.

Kirchweih-Anzeige.
Auf morgenden Sonntag

lade ich zu mustk . Unterhaltung
und auf Montag  zu Tanz -Un¬
terhaltung freundlickst ein; dabei
werde ich mich bemühen , alle meine
werthen Gäste mit gutem Kuchen
unh gutem Wein zu bedienen.

Änkerwirth Pfrommcr.

Ernstmübl.

Einladung.
Morgenden

Svnntagist bei
mir mustkali
sche Unter

Keller.

Haltung und amMontag Tanz
Unterhaltung , wozu ich alle
meine werthen Gönner mit dem Be¬
merken einlade , daß ich mit gutem
Kuchen und gutem neuen Wein be¬
stens aufwarten werde.

Änkerwirth Pfrommer ^ ^ ^ ^ l, Hg fl. gegen gesetzliche Si-
Am nächsten Montag  findet

bei mir zur Feier der Kirchweih

Tanzunterhaltung,
sowie ein Preiskegelschieben
(Preis 2  Hämmel ) oder Preis¬
schießen , je nachdem sich Liebha¬
ber zeigen , statt.

Bemerkend , daß ich meine wer¬
then Gäste mit gutem Wein und
gutem Kuchen :c. bedienen werde,
ladet zu zahlreichem Besuch freund¬
lich st ein

G . I - Süßer,  Hirschwirth,
in Liebelsberg.

r r ^

L Kirchweihanzeige. ^
^ Morgenden Sonntag  ^
^ ist bei mir zur Feier der Kirch-
^ weihe musikalische Unter - ^
^ Haltung und am Montag '-7

Tanzunterhaltung , wozu^
^ ick mildem Bemerkeneinlade , ^
^ daß ich meinen werthen Gästen

mit gutem Kuchen und gutem ^
Wein aufwarten werde.

^ Renz  z . Waldhorn'C
IlÜ in Hirsau. L
^ ^ ^ ^ ^ ^

Die Esstghefe
von dem verstorbenen '4äckermstr.
Seible  hat von heute an aus
Auftrag zu verkaufen

Rüffle,  Briefträger,
wohnh . bei Herrn Bäcker¬

ei . meister Schiele.

Die Hälfte eines
Kellers ist zu ver-

miethen ; wo ? sagt die Redaktion.

Ein sehr gut
v v erhaltenes älteres

Klavier , mit 5V « Octaven , ist zu dem
festen Preis von 28 fl . zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheiltdie Redaktion.

^plll *1* Ein guter Kel«vVli-Uv «.» , ler ist zu vermic-
then ; wo ? sagt die Redaktion.

Agenbach.

Geld auszuleiben.
Bei der hiesigen Stiftungspflege
en 46 fl. gegen gesetzlich

cherheit zum Ausleihen parat.

2 )2 . Calw.

Geld auszuleihen.
Es liegen 200  fl . zum

Ausleihen parat bei
Carl Beeri.

2 )2 . Liebenzell.

Geld aus zu lei Heu.
Bei ' der hiesigen S ' adt-

pflege sind zum Ausleihen
parat 600 fl. und 150 fl.

zu 4 '/ - Procent.
Stadtpfleger Emmendörfer



Wir erlauben uns Ihnen hiermit unsere Fabrikate als:

mit Gehalt von 5 "/ <> Stickstoff und 25 °/ ° phosphorsaurem Kalk ü 4 sl. 30 kr.

KM-8liperpI»«8pI»At
mit 10 °/ ° löslicher Phosphorsäure , 4 °/ ° Stickstoff und 40 — 45 °/ « phosphorsaurem Kalk ü 5 fl. 30 kr. und

mit 55 °/ ° ä 60 °/ ° phosphorsaurem Kalk ä 3 fl. 30 kr. pr . 107 Pfund loco Fabrik zur gefl . Abnahme zu empfehlen.

Diese verschiedenen , ganz nach Vorschrift und unter Mitwirkung des Herrn Agrikultur -Professor vr.

Wolfs  in Hohenheim angefertigten Fabrikate , sind ganz frei von Wasser , Asche , GyPs , Sand , Kohle und

sonstigen humosen Stoffen , und zeichnen sich sowohl durch ihre Billigkeit wie große Wirksamkeit aus , was

die von rationellen Landwirthen , wie auch in Hohenheim gemachten Versuche vollkommen bestätigen . Eine

in den Blättern Nro . 34 und 35 des Hohenheimer Blattes im Jahr 1858 erschienene Abhandlung , auf welche

wir verweisen , und ausführliche Analysen von Herrn Professor vr . Wolfs  bezeichnen unseren Guano als das beste,

wirksamste und zugleich billigste Dungmittel , von dem 2 — 4 °/ ° Pr . württ . Morgen zur vollkommenen Dün

gung für 2 Jahre , je nach Beschaffenheit des Bodens , für alle Culturpflanzen ausreichen.

Die häufigen Analysen in Hohenheim ^ und in dem Laboratorium der Fabrik selbst , bürgen für den

stets gleichen Gehalt unserer Fabrikate , denen besondere Gebrauchs -Anweisungen beigelegt werden.

Reutlingen  im Oktober 1859.

Die württembergische Aktien-Gesellschast für Fabrikation von Leim und Düngmitteln.
Vorsitzender : Direktor:

Carl Arnold . C . Lang.
Niederlage  bei Herrn August Sprenger in Calw mit Zuschlag von 30 kr. Fracht per Cen tner.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehltsich einem

verehelichen Publikum in allen in
sein Fach einschlagenden Arbeiten,
versichernd , daß ich durch pünktliche,
gute und schnelle Bedienung mich
bemühen werde , das mir geschenkt
werdende Zutrauen zu rechtfertigen.

Christ . Lotterie,  Schneidermstr . ,
logirt bei Frau W a l t h e r im

Biergäßle.

Unterhaltendes.

Die Pfarrers -Tochter.
Erzählung von Franz v. Etting.

(Fortsetzung .)

In dicht geringer aber gewalt-
sam gezügelter Aufregung kamen die
beiden Herren in Licbenbronn an.
Gleichzeitig mit dem Postomnibus

kam ein Berner - Wagen an , von
welchem drei stämmige Männer ab-
stiegen , um im Badhause einzukeh-
rcn , wie Bürger oder Handwerker
aus einer Provinzialstadt anzusehen.
Der Abend sank schon hernieder;
die Badegäste saßen unter den Lin-
devbäumen vor dem Kurhause , oder
ergingen sich in den Obstbaumalleen
längs des Flüßchens . Die drei
Handwerker nahmen an einem Tisch'
chen vor dem Kurhaufe Platz und
ließen sich ihr Bier geben , während
ihr Wagen noch wartete ; allein
mindestens Einer von ihnen verfolgte
immer mit den Augen die Bewe¬
gungen Hugo 's und seines Beglei¬
ters , welche in den Speisesaal ge-
treten waren und mit dem Bade-

wirth plauderten , wie Neuangekom¬
mene Gäste , die sich Zimmer bestel¬
len . Dieser führte sodann die bei¬

den Ankömmlinge selbst hinauf in
den ersten Stock und wies ihnen
Zimmer dicht neben denen der Fran¬
zosen an . Der Polizeibcamte aber
hatte nicht sobald sich überzeugt,
daß sie hier unbelauscht seien , als
er den Rest seiner Cigarre unhöflich
genug aus dem Fenster gerade auf
das Tischchen warf , woran die drei
Bürger saßen . Einer derselben blickte
scheinbar unwillig herauf , ein zwei¬
ter stand auf , ging in 'S Haus und
erschien eine Minute später unter
der Thüre des Zimmers.

„Herr Brigadier , Sie verlieren
den Herrn in dem Hellen Sommer¬
rocke, der dort in der Laube Ecarlö
spielt , nickt aus dem Auge ; sobald
er in ' s Haus tritt , wird er ohne
Weiteres verhaftet , jedoch ohne
Aufsehen zu machen . Der Gefreite
soll uns dann in einiger Enlfec-
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nmig so unbefangen wie möglich
folgen !" .

Der Badwirth war ganz erstaunt,
aber er war noch nicht am Ende
seiner Verblüfftheit , als der Poli¬
zeikommissär sich jetzt legitimirte und
ein kurzes Verhör bezüglich der
französischen Gäste mit ihm vornahm,
und ihm sodann unter Strafan¬
drohung das tiefste Stillschweigen
und die größte Unbefangenheit an¬
befahl . Hierauf kleideten sich Hugo
und der Kommissär um und verlie¬
ßen mit einander das Gasthaus , als
ob sie sich die Umgebungen besehen
wollten.

Kaum waren sie aber einige hun¬
dert Schritte vom Gasthaus entfernt,
so daß sie von dort aus nicht mehr
gesehen werden konnten , so schlug
der Kommissär einen Waldpfad ein,
welcher durch de » Wald nach einer
kleinen Burgruine führte , die gerade
in entgegengesetzter Richtung von der¬
jenigen lag , in welcher sie den Gast¬
hof verlassen batten . Schon aus der
Ferne sahen sie auf den Mauerresten
der Ruine städtischgekleivete Kurgäste
umhergehen , die von dort oben den
Sonnenuntergang zu betrachten schie¬
nen . Eben erreichten sie den Fuß
des Felscnhügels , worauf die Ruine
lag , als die Badgäste den steilen
Steig herunterkamen . Nur zwei
Herren und eine Dame blieben noch
zurück . „ Es sind die Franzosen,"
flüsterte Hugo ; „der Herr im schwar¬
zen Seidenhute mit der Brille ist
Gaudry !"

— „ Der Andere ist der Badarzt,"
entgegncte der Kommissär ; „ gehen
wir hinauf ! es kann kein besseres
Plätzchen zu einer Verhaftung geben!
Thun Sie , wie wir es abgcsprochen
batten !"

Als sie droben waren , blieb der
Bürgersmann gerade am Eingang
der Ruine stehen , und die beiden
Herren lraten auf die Bastei hinaus,
wo Gaudry mit seiner Begleiterin
und dem Badearzt standen . Es
war ein Raum von kaum zwanzig
Schritten , von Steinen und Mauer-
trümmcrn gesäubert , mit hölzernen
Bänken versehen , mit Schranken

eingefriedigt , nur durch ein Pfört-
chen in der dicken Mauer zugäng¬
lich , eine steile , zackige Felswand
von etwa sechzig Fuß Höhe über¬
ragend , an deren Fuß das Flüß¬
chen tosend vorüberrauschte . Die
beiden Ankömmlinge näherten sich
unbefangen den drei Personen , be¬
merkten aber einen flüchtig lauern¬
den Blick , womit sie von Gaudry
und seiner Dame gemustert wur¬
den ; sie grüßten freundlich und
lehnten sich an die Schranken , um
die Gegend zu betrachten . Plötz¬
lich richtete die Dame eine Frage
über irgend einen Punkt der Aus¬
sicht an den Badearzt , der herzu¬
kam und ihr antwortete.

Gaudry stand jetzt allein und
der Kommissär trat unbefangen hin¬
ter ihn und gab Hugo einen Wink
mit den Augen.

Dieser drehte 'sich nach der Dame
um , sah ihr einen Augenblick in 's
Gesicht und rief dann französisch:
„Jst 's möglich ? sehe ich recht , meine
kleine Mimi ? Wer hätte geahnt,
In ^ rssiäentö hier zu begegnen ? "

„Mein Herr , ich verstehe Sie
nicht . . . Sie irren !" stammelte
diese, unter der Schminke erblassend
und wollte hochmüthig zurücktreten.

„Keineswegs , meine Liebe ! ich
irre nicht ! Sie sind 1a l -rosiäento,
die Königin von Mabile und dem
Chatcau -auwFleurs ! ich erkenne
Sie nur zu gut ! Wer , der Sie
einmal gesehen , könnte Sie verges¬
sen ? "

Sie wollte antworten , aber sie
vermochte nicht , denn hinter ihr
trug sich ein Etwas zu , das sie
aller Fassung beraubte . Gaudry
hatte davonschleichen wollen , war
aber vom Kommissär ergriffen wor¬
den , der ihm zuricf : „Im Namen
des Gesetzes , Herr Gaudry , Sie
sind verhaftet !" worauf Gaudry
sich losriß und nach dem Pförtchen
eilen wollte , unter welchem aber
plötzlich jener Bürgersmann erschien,
der den kleinen Franzmann mit
beiden Armen auffing , wie ein
Kind an sich drückte und auf den
Boden uiedcrlegte.

! „ Sie sind mein Gefangener,
Herr Notar Jacques Gaudry von
Paris , und ich lasse Sie fesseln,
weil sie mir entspringen wollten !"
sagte der Kommissär.

„Gemach , Mamselle, " sagte nun
Hugo seinerseits und hielt die ge¬
putzte Dame am Arme und um
die Tailly fest ; „der Verbafts-
befehl erstreckt sich auch auf Sie;
und Monsieur Boniface , alias Louis
Berthet , sitzt schon hinter Schloß
und Riegel . "

Inzwischen hatten der Kommis¬
sär und sein Gehilfe Herrn Gaudry
die Handschellen angelegt , und der
Kommissär verhaftete nun auch die
Lorette in bester Form . Man machte
sich auf den Heimweg und hielt
ein solch wachsames Auge auf beide
Gefangenen , daß ihnen Lust und
Gelegenheit zum Entspringen verging.

Gerts , felgt .)

Dreisilbige Charade.

Wer Qual und Schmerzen nie empfand.
Wer nie in kummervollen Stunden
Der Sorgen derben Druck empfunden,
Der hat die Ersten nicht gekannt.

Wer niemals eine Lanze bricht.
Wer nur in Schuhen stets gekommen,
Gewehre nie zur Hand genommen,
Der weiß nicht , was die Letzte spricht.

Und wer mit festem Willen sich
Stets vor des Ganzen Macht bewahret,
Der hat der Ersten viel ersparet
Sich selbst und Andern sicherlich.

Frankfurter Gold -ConrS
vom 13. Oktober.

st. kr.
Pistolen. S «1 - 82
Friedrichsd ' or . . . . 9 33 - 58
Holland . 18 fl.- Stückc . S 8« 87
Nand - Dukatcn . . . . 5 27 - 28
28 - Frankenstücke . . . r> IS '/ - 17
Lngl . Sovereigns . . . ii 34 - 88

Preußische Kassenscheine i 45

Gottesdienste.
Sonntag,  den 16 . Okt . 1859:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle;  Nachmittags (Pre¬
digt ) : Herr Vikar Wagner.

Neingirt , gedruckt »nd verlegt von A. Oelschläger.
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